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mentierfreudigeren Kinderseite der Frauenzeitschrift 
FÜR DICH unterbrachte, die er im Jahr zuvor etabliert 
und auf der Günther nach seinen Texten bereits die his-
torische Serie „Amalie setzt sich durch“ gestaltet hatte. 
Wie Günther würde auch Heinz-Helge Schulze bis 1987 
dort einen erheblichen Teil seines Comicschaffens ver-
öffentlichen.

Aber auch in ATZE etablierte sich sein Strich nach ei-
nem Jahr Pause und nur einer jährlichen Titelgeschich-
te bis 1982 ab dem Folgejahr wieder, wobei Altenburger 
ihn vor allem Episoden aus den jährlich im Sommer 
stattfindenden ATZE-Expeditionen umsetzen ließ.

Bemerkenswert an den Comics und Karikaturen des 
professionell ausgebildeten, stilistisch breit aufgestell-
ten Künstlers und Gebrauchsgrafikers Schulze war, dass 
er für sie einen besonderen, in den frühen Jahren noch 
deutlich an den populären Figuren des Berliner Karika-
turisten Karl Schrader orientierten zeichnerischen Stil 
wählte, der zunehmend zu einer eigenen Handschrift 
mit hohem Wiedererkennungswert wurde. Als Buchil-
lustrator hingegen konnte er nahezu fotorealistisch 
zeichnen und malen, wie sich vor allem in seinen Beiträ-
gen zur Tierkinder-Reihe des Altberliner Verlages zeigte 
und ihm nach der Wende viele Aufträge als Illustrator 
von Sachbüchern verschaffte.

Man kann sicher davon ausgehen, dass sich Schulze im 
Diverse Bücher mit Illustrationen  
von Heinz-Helge Schulze

S. 243: Für den Altberliner Verlag illustrierte Heinz-Helge Schulze nahezu fotorealistisch sechs Bücher aus der Reihe  
„Aus dem Leben eines ...“: Tschonno (1985), Schnöck (1986), Knorz (1987), Rina (1989), Linka (1990) und Tekuela (1991).
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